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Versteigerung von Obstbanmbehängcn.
Im lrtzteo Jahr strd bei diesen Be' stiigeruk-gru PrU»-

trelberelev beobachtet worden, die eine WeiterVeräußerung de«
Obstes zu de« Höchstpretsev unmöglich machten. Für den Ver¬
kauf der Obftbaumbrhäuge an den Beztrksstraßen sind Ein¬
richtungen getreffe«, die diese Preistreibereien verhindern. Für
bi« übrige» » ersteigeruuge« von Obstbaumbehängendurch die
Gemeinden, Private ufw. wird auf Grund des 8 12 der Brr-
ordouvg des Herrn N-ichrkaozler, vom LS. 9. 15. Reich-kaesed
blatt 19i5, Sette 607 anireordvet:

1. Die Baumbehänge stutz vor der Versteigerung durch die
örtlichen Wirtschaftsausschüsse«ach der Menge zu schätze«. Dev
fich hiernach ergebeutze Höchstpreisd-, Behangs muß vor der
Versteigerung irden Lost» bekaovtg,macht werde«. Bei Er¬
reichung des Höchstpreise» ist der Zuschlag zu erteile».

2. «ebertretuugea werde» » it Gefängnis bi» zu » Monaten
oder mit Geldstrafe bi» zu 1500 JR . bestraft.

Langeufchwalbach. den ti . Juli 1918.
Der Keei»an»schuß de» UntertaupuSkreise».

3 . V-: Dr.. Jage« o hl. « reiSdbputierter.

Heuausfuhr-Berbot.
bnt.« jedeAusfuhc von Heu au, dem « reise der-

»" besonder- nach de« « reise« Obertauun», Ufingen.
X *ShW6ttt■ ^ «»tatzen Laud « ei beabstchtigter« »,-

5 V 1* "°rh-r meio« schriftliche Erlaub.
s5f ^ «holeu und die « eurhmtgung de» « reife», in die di,
Einfuhr erfolg,» soll, betzabringe».

werden mit Sefaugni» bi, zu 1 Jahr,
Heue» bestraft 100i0 ~ *nl>«»tSeltloser Wegnahme de»

(Anordnung vom 15. Mai, » rei,blatt Nr. ISO.)
«augenschwalbach, den 10 Juli 1918.

Der «önigliche Landrat.
9 8 -: Dr . Juge oohl. «reisöep ^ ierter.

Schwarzwildvertilgung.
3aadokd«u»! ' »!.m^ 2 ' h. „ g.it versprechen die in 8 «4 der
L2K 1907, Gesetzsammlung 1907 Seite

8 *s ? k ' ^ i-sden keine» Ec folg.
7«. D**m °b« Grundbesitzern»der Nutzungsberechtigten

«ed»m?°* ^ ^ «leinbefitze» kein, praktische

besonde?? « »2 .Ä ? btH*L’ m Schwarzwild bedrohten Gemeinden
de» G,a!̂ ??? »! .s °°öust-lle«, die in den in Betracht kommen-
UiL Z ^ al ' * “f 0 * on 11  bi - 4 Uhr Nachtwache

*VA !i alVr mt° b " Schchdrzwild fernhalten.
b'E klvbrwguug breunruder Laternen nutz da» An-

versprich" E^ olĝ " ^ l^ een) an besonder» gefährdeten Stelen

«ildschädm̂ Lm? « « an ° fce" S«,dg->-ff-nschaftro. die für
lo» bt, -taadb,« » .? . mstfsen, getragen. Such werden zweifel-
S« leiste«? bereit fein, zu de« «osteu Beitrüge

Langeuschwalbach, den 27. Juni 1918.
c» « ^ Der «ö»igltche Landrot.
2. Dr . Ingens hl, «reiSDepatierter.

Kleeseide.
»efltzer. auf deren Grundstück- ßch » leeseide befindet, find

berpflchtet, die tzavo» überzogenen Fläche« «mzuhacken und di,
mit  den Wurzel« he»n»»z«aeh« e»de» Pflanzen zu »erbreuaev.
bevor ste zur Blüte gelangen. (Polizeioerordonng de» Herrn
^ »i«rung»pcästtze°t«n vom 4. Juli 1,7 ». Reg.-Smttblatt

Tch ersuch« die OrtSpolizeibehürd-o da» weitere znr Durch,
führung diese» Bestimmung zu veraulafie«.

!L»»ginschwalSach, den 11. Juli isr8.
Der Königliche Landrat.

I . Dr . Jng enohl, »reisdepntiertee.

Schurwolle.
. , E» wird wiederholt darauf hingewiefev, bah die Sch«,wolle
beschlagnahmt ist. Abgabe-Sammelstrlle tst Gebrüder «ah»2« Schierste,«.

Langenfchwalbach, den ll . Juli 1918.
Der Königliche Laudrat.

I . « .r Dr. Inge ns hl,  Skretsdeputierter.

Süßstoff
steht den G»«ei,de« t» Br,»scheu zu je lil.  Gramm zun»
fc »ife von 25 Pfg. iu der «potheke hier zur » erfüzuug. Ich
m e ^ *"ird «v»rstü«de ihren Bedarf «»mittelbar bei de,
«petheke anzumeldeu.

Laugruschwalbach, de« 12. Juli 1918.
^Drr Königliche Landest.

I . B , Dr. Jagenohl,  Kret»depntt«rter.

Großhsndelssirmen des deutschen Wollhandels.
«l» Groß  haudrlDstrme» de, deutsche» Wollhandel» im

Sinne de» § 6 der «ekanntmich-ug W I . 1771/5 17  S » . «.gelten:
Lehmen», Senuenberg u. Co., Leipzig,
Moritz Rose-baum, Caffel. Btltoriastraße 5,
«- H. Gaggenhei« . tzcavkfurt». M.
H. « atz Sohn, Caffel
Sniil » ubeusohu». To., Caffel-vetteuhause«.

Langeuschwalbach, de« 11. Juli I9 t8
Der Königliche Landrat.

I . Dr. Jagenohl,  Krei »depntterte».

An die Herren Lehrer der Kreis schul Lnspektion
Langen schWnlkach.

Betrifft: Ablieferung des Faubhsuss.
.be* Laubheni» findet am Bahnhof zu «, ..

Echwalbach statt nud zwar- B
«w ^ " " ta, '. be« 18. Juli d 3 «., vormittag, vo» 7»/, bi»
9/ , Uhr. für die Schulen«dolfa-ck, « oru. Fischbach. Heimdach,
Hettenhain. Hohenstein, Huppert, » emel. La»»r»setfe«, Laufen-
selbe«, L.udschted, Ramschtrd, Schlangenbad und Wambach.

Bo» 9i/, bi» 12 Uhr, für di, Schnleu « ärstadt, Dtckschird,
Es-oroth. Gerold stein, Grebenroth. Hanfe, v. d. H., Lanzschirtz,
Rappershain, Nauroth. Niedergladbach, Niedermeilivge«, Ober¬
gladbach. Spriuge«, Watzelhai», Wisper und Zorn.
» -c ^/ber die Beförderung de» Lanbtzeue» vom Sammelort zur
«buahmrstelle. s. Leitsätze, Abs. iz . Der Bersänd erfolgt in
Säcke». Säcke, di, bet« Linfüllen platzen oder sonst nubranch-



Gar werde», müsse» gleichzeitig au , die Abnahmestelle abgeliefert
werde«. Such bei ungünstige« Setter muß die Ablieferung de»
LandheneS erfolge«. Her Sage « ist alSduo« mit einem Wagen-
tuch zu bedecken.

Zweckmäßig wird da» Laubheu au der OrtSsammrlftelle ab«
gewogen und a « der Annahmestelle nur uachgewoge».

Iw '.ckr «usstelluvg der Rechnung bitte ich die Herren Oet»-
fammeleiter , bei der Verladung de» Laubheue» zugegen zu sein.

Laageuschwalbach, de« >3 . Juli ISIS.
Laudsiedel.  SammluvgSleiter.

Am Differenzen bei der Berechnung von Bahnfrachteu nach
MSgitchkeit zu vermeiden, ist i» die J °Haltsrubrik der Fracht
briefe nicht einfach . Frosch,bst" hiueiuzusetze«, sondern die Ware
wie folgt zu beneuven:

„Airt 'chafträpsel in loser Schütt««»" »der
„Taf -lbi»»en tu Kiste»" »der
„Preiselbeere« in Kübeln" rc.

Feruee ist i» die JahaltSrubril der P -achtbriefe der Her-
werk aufzuuehme« „Zur » erweoduug im Jnlaude ".

Lurch diese« Vermerk treten bei Berechnung der Fracht««
die A«»«ahmetarise 23 und 23 » mit Gültigkeitsdauer di» 30.
$ «tt 1919 in Kraft und wird durch« ,acht«,g diese« Vorschrift
eine wesentliche krspaiui » zu erzielen sei«

Air ersuchen, die mit der Vetlabung deanstragten Stele«
in geeigneter Aeise mit vnrstkhevden Aurrgvogeo bekannt zu
machen und auf Jnnehaltuvg derselbe« bes»«der» htozuwirke«,
damit nicht die bereit» h »hea Versandkasten»och eehöht « erde».
Ersatzansprücheder Empfänger müsse», fall» etu Verschulde» dev
verlideßati »« in diesem Sinne vachweisltch varlirgt , van der
zuständigen LeudeS, Peevinjial - oder BezirkSsteve getragen
werden.

Die « eichrst-Ie für Gemüse «nd Obst, Berlin.

Uachiragsilkkanulmachtnrg
Nr . » « . 100/7 iS . K R.

t «treffe«d BestandSerhebung von Papier-
rundgarnabfällen , zu der Bekanntmachung
vom 20. November 1916 Nr , SB. M 31219.
16 K. N A , betreffend Befiandüerhebung

von Natron - (Sulfat -) Zellstoff ufw.
B,M 13. Ja« 1818.

Nachstehende Anordmungen werden auf Ersuchen de» König¬
liche» Kriegs «inistertumS hierdurch zur allgemeine« Kenntnis
gebracht mit dem Bemerke«, daß jede Zuwiderhandlung gemäß
der Bekauntmachuug über AuSknnftSpflicht vom 12. Juli 1917
(Reicht Gtsetzdl. S . 6S4) bestraft wird. . Auch kan« der Betrieb
de» Handelsgewerbe» gemäß der vekanntmachuag zur Fern-
Haltung uuzuverlüsstger Personen vom Handel vom 23. Sept.
l »lö (Seich » Nesltzbl. E . 603) untersagt werde«

Artikel I.
Im 8 2 Gruppe I der » ekauutmachnpg Nr. » . M. 312/10.

16 . N. R , . wird et« , «fügt : *
») PapiergarnabfäAe , welche bei Herstellung oder Ber>

avbeilung vvn Paplerrnndgar « anfallen, da» au» Spinnpapie»
allein oder unter « itverweuduug von Faserstoffen hergestellt
Warden ist» saferu die Vorräte 1*00 tfj.  übersteigen, mit In»
«ahme der Abfalle vv« solche» Papierrundgarnen , die mit vast«
fasern »erspvnnen sind.

Artist«! II.
Bie erste, gemäß der GekanutmachungNr . » . R 312/10.

16. ft. R. V. erforderliche Meldung über die im Artikel I be<
zeichneten Gegenstände ist über die bet Veztuu de» l . August
I9it  vorhandene « und meldepfltchtigen Vorräte bi» zum 6.
August 1918 zu erstatten.

Artikel III.
Liese NachtragSbelanulmachuag tritt mit ihre» Verkündung

in Kraft.
Frankfurt « . Hk , de« 13. Juli 1918.

Der stellv. kommandierende General:
Aiedel,

Venera! der Infanterie.
Hssainz , den 13. Jnli 191».

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Lausch,

Generalleutnant.

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 13. Juli. (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

Südwestlich von Bailleul wurden mehrfache Angriffe star¬
ker englischer Abteilungen abgewiesen. Ebenso scheiterten nächt¬
liche Vorstöße des Feindes nördlich von Albert. Heftigem
Feuerkampf auf dem Westufer der Ancre folgten zwischen
Gastell und Mailltz Teilangriffe der Franzosen, die der Feind
am Nachmittag bet Nailly, am «bend in den Kampfabschnit¬
ten nach erneuter stärkster Artillerievorbereitungwiederholte.
In Gastell und in dem Gehöft von Anchin setzte sich der Feind
fest. Oestlich dieser Linie brachen seine Angriffe in unserem
Gegenstoß zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen AiSne und Marne blieb die Gefechtstätigkeit rege.

Erneute Vorstöße des Feindes östlich von Longpont und süd¬
lich der Oise wurden avgewiesen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den mittleren Vogesen und am Hartmannsweilerkopf

lebte die Gefechtstätigkeit auf Nordöstlich von Pont k Mous-
son und im Favegrund scheiterten nächtliche Vorstöße.

Im Juni wurden an den deutschen Fronten 468 feind¬
liche Flugzeuge, davon 92 durch unsere Flugzeugabwehrge¬
schütze und 62 Fesselballoneâbgesckwssen Hiervon sind 217
Flugzeuge in unserem Besitz, der Rest ist jenseits der gegne¬
rischen Stellungen erkennbar abgestürzt Wir haben im Kampf
153 Flugzeuge und 51 Feffelballone verloren.

Der Erste Generalquartiekweister: Ludeudorff.

EndMige Annahme de» » riegskredits von 15 Milliarde»
i« Reichstag.

Berlin,  13. Juli . (WTB. Nichtamtlich.)
Der Reichstag hat die Kriegskredite von 15 Milliarde«

gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemokraten bet
Stimmenthaltung der Polen angenommen. (Lebhafter Beifall.)

Englischer Vormarsch van der Murmauküste!
Stockholm,  12 . Juli , (zv.) Nach einer Azentnrmeldung

stad de englischen Truppen »och der Besetzung der Murman-
küste südwärts marschiert. Sie haben ftom besetzt, wo die
englischen Mil 'tirbehöcden Mtt«li,der de» Sowjet » erschießen
und andere vsfijielle Persönlichkeiten verhafte» ließen.

* Bern,  12 . Jnli . (WTB. Nichtamtlich) Der . Petit
Paristea " meldet an» Salanikt:  In Lvcoani wurden 7
griechisch« Dsfiziere urd Unteroffiziere, welche an, «klagt waren,
eine militärische Menteret in Cervia av»ezett«lt zu haben,
standrechtlich erschossen.  Sie solle« sich gefälschter Dok«>
wmte bedient haben, nm eine Rebellion herovrzurnfeu . — Nach
«iner Meldung de» . Berliner Lokal-Anzrigkv»' wurde auf einem
öffentliche« Platz ein griechischer Le« navt und 5 Sergeanten
wegen Kundgebungen zugunsten der früheren Athener Regierung
erschoffi«.

SimijiMt »,
— Strinztriuttati », 10 . Juli . Herrn Pfarrer Me « cke

dahier « urd« da« Berdtevstkreu; für Krteg»hilfe verliehen.
* «er ». >2 . Juli . (« TS Nichtamtl ) Die engltscha

Ob sternte  ist nach einer Mitteil ««, de» Lord Erawsord i«
Oberh»«se eine dev schlechtesten,  die je erlebt wurde, so daß
nnr auf die Hälfte der im Vorjahre hrrgestrllleu Menge« von
Marmelade z« rechne« sei. Nutz Abzug der für Armee und
Mariae beuöttgteu Me,ge «, entfällt auf de« Kops der Zivil¬
bevölkerung wöchentlich weniger al» eine Unze

* »er «. 12 . 3 »lt. (« T « . Nichtamtlich) Italienisch«
Blütter melden den Todetstarz  eine « der erfolgreichsten
italienische« 8rkundung»fl>eger, de» Hauptmauv » Luigt Bourlot.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weübmg.
Boraudstchtlich« Witterung für 14. Jnli.

Vielfach heiter, nur strichweise leichte Regrnfälle ober Ge¬
witter , Tagerwärme steigend.



>it  Br - nnesfel
Ablief a.  h . 8 «rtraue«»l. d. Ntstelavbau.-Ges» Berlin W. 8.

Hygiene -Ausstellung
. M̂utter u. Säugling“

veranstaltet von der Stadt Cohlenz
in Verbindung mit der Volksborngesellschaft

f. med. hyg . Aufklärung DresdenCoblenz,
1131

Städtische
Festhalle

Geöffnet: Werkt. 10 - 1. 3 - 8, Sonnt . 11—7
Eintritt : 50 Pfg.

Militär Yom Feldwebel abwärts : 25 Pfg.
Vereine , Kassen usw . bei Vorherbezug Ermässigung.

Frauentage : Montag 4—0, Mittwoch 10 —1 , Freitag 6 —8

Einkochapparate
Conserven-»Geleegläser
empfehle in großrr Auswahl

1812
J . Stern,

Jvh H«r« - «atz.

Petroleum
N»t steuert die

La»pe für Stall u»d » vhnmg, avch Karbid wird regelmäßig
gellefertKarbid Verbraucher
welle» ihren Bedarf innerhalb 7 T-rg-rU bei mir anmelden.

Marti « Decker
Deutsche NähmaschiueUMsellschaft

112? Miesbaden , Neuxaffe 26. Ecke Marktstr.
Anmelrung durch Postkarte gerügt.

Mobiliar-Versteigerung!
Mittwoch, den 17. Juli er,

morgens 9 Hlhr und mittags 2 Mhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrag im

Unteren Kurhaus zu Schlangenbad
folgende, gebrauchte

sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände
aus Brivaibesttz, als:

Nußbaum Speisezimmereinrichtung^ --d
Buffet, reich geschnitzte Servante, Ausziehtisch, 12 Lederstühle,
Drvan mit Aufbau und Spiegel, Smyruateppich 4X3,30 m
und elektrischer Lüster.

Nußbaum Herrenzimmer$ $$ ,££
tisch mit Aufsatz, Trumeaux und Spiegel, Uhr und Teppich,
Luthersessel mit Leder, Ausziehtisch. Ferner Einzelmöbel alS:
Eichen Diplomaten-Schreibtisch, Nußbaum Bücherschrank,
eichen Trumeaux und Spiegel, runder Eichen Tisch, Eichen
Teetisch, ein vollst. eiserner Bett, ein und zweitür. Kletdex-
schränke, Ottomane, Rococo-Vitrine, Rohr- und Schaukel¬
stuhl, Kristall- und andere elektrische Lüster und Lampe»,
mehrere Teppiche, Vorleger, Läufer, Gardinen, Portieren, alle
Arten Kleinmöbel, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Glas,
Kristall, Eß Service, Porzellan, Spiegel, Bilder, Oelgemälde,
Nipp- und Aufstellgegenstände, sowie sonstiges'Hausgerät aller
Art, eine Fizur mit Sockel,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Nestchtigung am Werffeigerungstage vor Negin «.

Wilh. Helferich,
Auktionator und beeidigt. Taxator,

1221 Wiesbaden , Schwalbacherstr. 23. Tel. 2841.

Reparaturen an landwirtfchaft
Achen- und Müllerei-Maschinen sind
wir bereit in dringenden Fällen mit
auszuführen.

Maschinenfabrik Schneider u. Eie,
Nleidenstadt im Taunus

ltzähnche» Mühle)
1158 Telefon Nr. 8» Langenfchwalbach.

8 alzen riffeln.

Ankaufftelle
für ausgekärnmte

Frauenhaare
— zu Kriegszwecken —
bei Karl Müller,
106? mb . ftnnbitscet » agier.

SvL^ elche Stute auf b Lande
würden achtjährige»

Mkdchen i« d-n Schalferien
in gute Mege nehmen, ge¬
gen gare v -tahlsng.

Offerleu unter K. 48 an
K Hieß . ist«

Lnvoncruexpeb. Wiesbaden.

Weißer Pudelhund
entlaus»a. Abzngeben

Kazareli Huollenhof,
Telefon 80.

Müllereiharlgußwalzen aller Art können wir vo, jetzt
ab o»f nniern Sp cialntafötenc« in »xakiöster Anssührnng
schleifen »nb riffeln.

Maschinrnfabrilr Schneider«. Cie.,
Nleidenffadi - Seitzenhahn (Hühnche»-Mühle)

1218 Telefon Nr. 88 Lanzeschwalbach._

Arbeiter und irMimiirn
für wichtige Kriegsarbeit sofort gesucht.
Voltohm Seil- und Kabelwerke

1181 'Aotrieb 2 , Kahn i . T

Suche Grundbesitz!
Kleine» vd. größrri» Lavvgut,
Hvfzut, auch Mühle. Sägewerk
mit Levd ob. Gasiwirtschaft
mit Oekanomie bei hohe« An-
zahlaug od. varzohlnrg.
Dirikre«ngeb. an Carl Sauck,

Niubrandeudnrg,
Morgrularibstr. 38.

Em
Monatsmädchen

oder Frau gesucht. 1208
Hartenselbstr . 11.

1217

Schäfer
sacht Stellung auf einem Hof-
gut oder kleiuer Ortschaft. 3»
erfrage« bei im

Keinrich Hchs,
»irSdabeu , « 0 e-ftraße 2».

Lattengestelle
12 Latte« k 78 em IS». 0.90
Emaille - Eimer v. M. 1,26 an

Futtereimer uud Kübel
vrrkauft 1 r3S

Sauer , * ie»bnbt«,
lKödeustraße 2.

Für sofort oder Ende Sep¬
tember erste» 1176

Mädchen
gesucht, welche» kochen kann.
Passavant, Michelbacher Hütt,

Michelbach(Rastau.)



JugendkompanieI. Langenschwalbach.
Montag , 5c» 15. Auki. abend- 81/* Uh,:

8nt« *e» im Schulhof. Pünktlich,, « .sch.iueu» wartet.
Aer Kommandant.

Bekanntmachung.
D» cfts ?! *.' ^ ^ k'»!ch»ftSr«aiftk, » «,d, heute, iv, -tr,g » :

Kp«r- und Aark-hnskaff-n Verein
mU  Udv -'ch. d-ktrr haf.pDcht, t»

* * a *ui*i
^ [ tM L® iat̂ tu"9*“ *** M»d-w.», der mh*

12 « SaB® btl' ^ttßliedee . itabif«»dete I ) de, aimti*.
f '.s, Bi- tsch°stSbeda,f. iffe». ») di. »e,stellü,,I toi!'« fl 6M.*be,J5,| *T ff‘i>e8  landwirtschaftlichen Betrieb!

ö,f  S»mei. sch. ftlich, R ch,«,g
3) die V. !ch. ff,«g » , Maschine, „« fo ,ftL"

fi«Lfc, , «tLSIii * ? * ®‘? ie* « «-" ssens-bast fl «.
CliSEl V 1' erf. lze« i« Landwirtschaftlich,«UaS«Sr . ! 1BnJ“°eb  Sie find,wen»st-mit recht.
Uchr, « itkuo, für de, Benein Verbund» stad in der für bi-
Z-ich°u>. de. B. chaed. bestimmt» Form ' sonst durch d»
sta7d? n^ ! ' n ' £ ***ta- «ieWillen, » ktünens» de- , . ,tüi Mi»4 "riLjJ*“hafÖ! erfnlze«mindeste«

r*«t Mitzlitd» , darunter d,m «orfteber oder sei,-»
geschieht in der Weise, daß die

Z. iSk, »de« jar Firma de- LerM - ober zur Benenuu», d,a
Borst,« ,- ihr» » ,m „ »,nt «rschrist beifügen, » er Bo/st, «»
lifüi*  Nester .Lardwt.ti«Li»dschied.

r) Zfeter Aiefeubach . Landwirt in Lindschieb
SikUsertrete, »-, .i, « ,rst -herS. I ) * 0ref
wi- t I« Lindschied. , i- « mstcht de, Lifte d r .Ü
wührrnd de, » te»stft« da, de, Gericht, jedem gestatt,^

Laa, «»sch» atb«h, b«, S. In « t»,8.

1211_ Königliches Amtsgericht.

Nachlaßverstkigerulig.
»« Montag , den 15. d Mts , vormittag- lOUHrde

8 n»» d, lasten ty» Ltben de, verstorbenen « eterinürrat,
Aoczsta , « ah,hofstraßr R-. 6 hier:

1 Plüfeh,arnit «r (Soph, M 2 Sessel),
2 T «kränke , 1 Kommode , 1 Wafnhtifck , |
1 Kaffenschrank , 1 Sebreibtifeb w . Etuhl , I
Kleiderständer und Halter , I Badewanne
mitRegulriofe «,Geweihe , Bilder,Spiegel,
Petroleum - und Gatlampen , Tif ^ e,
Stühle , st Rauchtisch , 1 Herrenfahrrad,
Rippet und HaushaltungtseKenstände,
Nettgestelle » alte Zeitungen u . Papiernfw.

öffentlich maistbietend gegen Barzahlung freiwillig veesteiger«.
$•  Kahn,GrrichtSvollzt.her

aSSSywar «« »
Ad«ls Stein

o • „ „ IHLergefreiker
ßeim  3 . Natk .Kiaö Muß Art . Wegt. Ar . 7

Inhaber des Kisernen Kreuzes 8. Kl.
nui  vonomo0nc?i^ Crf fT r Pflichterfüllung'im«•«er von 33 Jahren in einem Krteaklazarett in¬
folge Lungenentzündung gestorben ist.

, In tiefer Erauer:
9 Fämilie H. Stein.

Kange» schn,eeis«ch ben 12. Juli 1918.

Statt besonderer Anzeige.
Kuf dem Transport in ein deutsche«

L ss SgÄ
^rrensguter Sohn, Bruder und Neff? dlr ^

befreite Flltz WilhklMl
*nf,*6et (MmÄtTof 5 2 *

im hoffnungsvollen Alter von 23 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Familie Friedrich Milhelmi.
Wehen, den 12. Juli 1918. 1220

°°L'k>rV.LrsrL -°L"'
Sat$cn «"kn jungen reiuraffige,

Saanenzieofeiibook
ja kaufe».

^ 02  Gemeinde Wiedergkadöach

®etotff„ | afte Erledigung
aller

BertrauenSang elegentzeit-n
streng diskret und

fachgemäß.
Mäßige Honorare
I. x.  Referenz»

und Dankschreiben aus
allen Kreisen.

Detektive

Drtrlitri Zukunft
« . M. b. H. f

Wiesbaden
» Ä"1 Sö * et  T -r 1.

®ae Langg. gegenüberd. WteSb. Taabl
Telefon 566

Telegrammadresie:
„uufkftiruug  Wiedbade»".

Filialen
»r-ukfurt R.

gegenüber der Haupiwache
Hamburg

Mönk»Ib,r,straße 17.
* Stettin

Hauptfitz:
Berti» W. 59

KurfArsten Dam« 16.
®t| r*nbet 1907

£
fäc Herbftdüoguug empfiehlt

Earl Ziß , Air,bade«
Dotzheimerstr. 101,

Telefon 8108.
Frühzeit. Bestellungen erbeten

Säcke sind -in,,schicken.

Hausmädchen
stfort gesucht. 121i».

Privathoiel Amschler,
Aie-baven, Blerstadterftr. 3.

f
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